Geſetz⸗ Sammlung 


für die 


m 21 ö Staaten 


Ge. 1202) ibn Patent uͤber die von der Dad: e bann ı unterm : 


a = 408en Februar 1831, Arge Bee 7 Konvention. Vom 
N 12 ten Marz 1831. 


W. Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ze. c. 

d verordnen, hladurg, daß die von der Deutſchen Bmbesverfäminlung in Er am 
40ten Februar d. 7 1 . vierten diesjährigen Sitzung 1 ange⸗ 


n var 5 ention, welche wörtlich alſo lautet: 
ene = 0 städte Deutſchlands haben in Folge des 


ſtellten Grundzuͤge der Kriegsverfaſſung des deutſchen Bundes eine allgemeine 
Se obgeſchloſſen „ deren Beſtimmungen i in folgenden Artikeln ent⸗ 
alten ſind: 


Art. 1. Alle von den Truppen eines Bundesſtaates, ohne Unterſchied, ob 


ſelbige zu Provinzen gehbren, „ welche im Bundes gebiete liegen oder nicht, unmittel⸗ 


bar oder mittelbar in die ſaͤmmtlichen Lande eines Bundesgliedes, oder zu deſſen 


5 7e. . 


N 25 Fra, 7824 


Artikels XXIV. der m Wer re ann vom 9ten April 1821. feſtge⸗ 


Truppen, wenn dieſe auch außerhalb ihres Vaterlandes ſich befinden, deſertirende 


Militair⸗Perſonen werden ſofort und ohne beſondere Reklamation an den Staat 
ausgeliefert, dem, ſelbige entwichen find. Gleichmaͤßig werden auch alle Deſerteure, 
welche in nicht zum Bundesgebiet gehörige Sn der Bundesſtaaten entweichen, 
an den Staat ausgeliefert, 


dem ſelbige 
Art. 2. Als Dee ee d de ed Unterſchied der Waffe ange 


ſehen, welcher, indem er zu irgend einer Abtheilung des ſtehenden Heeres oder der 
bewaffneten, mit demſelben im gleichen Verhaͤltniſſe ſtehenden Landesmacht, nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen jedes Bundesſtaates, gehört und durch ſeinen Eid 


zur Fahne verpflichtet iſt, ohne Paß, Ordre oder ſonſtige Legitimation ſich in das 


Gebiet eines andern Staates oder zu deſſen Truppen begieht. 

Offiziere niedern oder hoͤhern Grades, wenn ſich bei ſolchen ein Deſertions⸗ 
Fall ereignen follte, find nur auf ergangene Requiſition auszuliefern. 

Art. 3. Sollte ein Deſerteur ſchon von einem andern Bundesſtaate entwi⸗ 
chen ſeyn; 0 wird er an denjenigen Bundesftaat ausgeliefert, in deſſen Dienſte er 
zuletzt geſtanden. Re 

Wenn ein Deſerteur von einem Bundesſtaate zu einem fremden Staate und 
von dieſem zu den Truppen eines andern Bundesſtaates entweicht; fo wird er an 
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Staate kein Kartel hej 893389 5 
Art. 4. Nur folgende Falle konnen die Verweigerung oder Verzögerung 
der Auslieferung eines Deſerteurs begruͤnden: = 3 
a) wenn der Deferfeur zu dem Staate, wohin er entweicht, durch Geburt oder 
rechtliche Erwerbung — abgeſehen von dem anderswo uͤbernommenen Militair⸗ 
dienſte — im Unterthansverbande ſteht, alſo mittelſt der Deſertion in ſeine 
Heimath zuruͤckkehrt; Fl wi j 
b) wenn der Deferteur in dem Staate, in welchen er entwichen ift, ein Verbrechen 
begangen hat, in welchem Falle die Auslieferung erſt nach erfolgter Beſtrafung, 
ſo weit es thunlich iſt, unter Mittheilung des Strafurtheils, jedoch ohne An⸗ 
ſpruch auf Erſtattung der Unterſuchungs⸗ und Arreſt⸗Koſten ſtatt finden ſoll. 
Schulden oder andere eingegangene Verbindlichkeiten geben aber dem Staate, 
in welchem er ſich aufhaͤlt, kein Recht, die Auslieferung zu verweigern. 
Art. 5. Die Verbindlichkeit der Auslieferung erſtreckt ſich auch a 
Pferde, Sättel, Reitzeug, Armatur und Montirungsſtuͤcke, welche der Deſerteur 
mitgenommen hat, ſelbſt in dem Falle, wo der Deſerteur nach Art. 4. nicht, oder 
nicht ſofort ausgeliefert wird. äVVVVVTꝙB . E 
Art. 6. Die Auslieferung geſchieht an den naͤchſten Grenzort, wo ſich ent⸗ 
weder eine Militair-Behoͤrde, oder ein Gensd'armerie Commando befindet. 

5 Wird ein Deſerteur von einem Bundesſtaate ausgeliefert, der nicht unmittel⸗ 
bar an den Bundesſtaat grenzt, welchem der Deferteur angehört; fo wird derſelbe 
an die Militairbehoͤrde des agreiiene liegenden Bundesstaats „unter Erſatz der 
nothwendigen Auslagen, uͤbergeben, von derſelben uͤbernommen, die Unterhaltungs⸗ 
koſten deſſelben waͤhrend des Transports beſtritten und, mit Beobachtung der ſonſti⸗ 
gen Beſtimmungen, dem Staate, dem er gehoͤrt, abgeliefert. = * 

Art. 7. Sollte ein Deſerteur der Aufınerffamkeit der Behörden entgangen 
ſeyn; fo erfolgt die Auslieferung auf die erſte desfaͤllige Requiſition, auch wenn er 
in die Militairdienſte des Staats, in den er entwichen, getreten iſt, oder ſich daſelbſt 

anſaͤſſig gemacht hat. 3 ar 8 

Die Requiſitionen ergehen an die oberſte Civil⸗ oder Militair⸗Behoͤrde der 

Provinz, wohin der Deſerteur ſich begeben hat. 3 

N Art. 8. Die Unterhaltungskoſten der Deſerteure und der mitgenommenen 

Pferde werden dem ausliefernden Staate, von dem Tage der Verhaftung an bis 

eee der Ablieferung, in dem Augenblicke erſtattet, wo der Deſerteur 

abgeliefert wird. a JJ D 

. Deſerteure und mitgenommene Pferde, welche dem Bundesſtaate, dem ſie 
angehoͤren, zugeführt werden, werden auf dem Wege dahin in jedem Bundesſtagte 

wie einheimiſche, auf dem Marſche begriffene Mannſchaften und Pferde verpflegt 

und es wird für dieſe Verpflegung jedem Stagte die naͤmliche Verguͤtung geleiſtet, 
welche dort fuͤr die Verpflegung der eigenen, auf dem Marſche begriffenen Mann⸗ 
ſchaften und Pferde vorgeſchrieben iſt. Der Betrag dieſer zu verguͤtenden Auslage 


den erſten Bundesſtaat ausgeliefert, Falls zwiſchen dem letztern und dem fremden BE 
2 108 TE SEN a i 33 Er & . 


iſt überall durch eine amtliche Beſcheinigung auszuweiſen. Bin > 

St den Fällen, worin der Deſerteur durch verſchiedene Gebiete fortzuſchaffen 
iſt, muß von der ausliefernden Behoͤrde jederzeit ein Transportzettel mitgegeben 
werden. Diejenigen Staaten, durch welche der Deſerteur durchgefuhrt wird, en 
ZT le 


=. Dh 2 


| bie ‚enwachfenen. Unterhaltungskoſten vorſchußweiſe zu bezahlen, welche auf dem 


ten Behörden wird es zur ſtrengen Pflicht gemacht, auf Deſer⸗ N 


2 


welchem der Hehler wohnun rt... 2 
Art. 15. Wer Pferde, Saͤttel, Reitzeug, Armatur: und Montirungsſtücke, 
welche ein Deſerteur aus einem andern Bundesſtaate bei feiner Entweichung mitge⸗ 
nommen hat, an ſich bringt, hat ſelbige ohne Erſatz zuruͤckzugeben und wird, wenn. 
er wußte, daß fie von einem Deſerteur herruͤhrten, oben jo beſtraft, als wenn jene 
Gegenſtaͤnde dem eigenen Staat entwandt wären, 1 . 5 
Art. 16. Eigenmaͤchtige Verfolgung eines Deſerteurs oder austretenden 
Militairpflichtigen über die Graͤnze iſt zu unterſagen. Wer ſich ſolche erlaubt, wird 
verhaftet und zur geſetzlichen Beſtrafung an ſeine Regierung abgeliefert. Als eigen⸗ 
maͤchtige Verfolgung iſt aber nicht anzuſehen, wenn ein Kommandirter in das jenſei⸗ 
tige Gebiet abgeſandt wird, um der Ortsobrigkeit die Deſertion zu melden. Der 
Kommandirte darf ſich aber an dem Deſerteur nicht vergreifen, widrigenfalls er, 
wie vorerwaͤhnt, zu beſtrafen iſt. er 
(No. 4282 — 4283.) \ Art. 17. 


ap g, e e. 


ite ion anheim gefallen iſt. 
Art. 19. Die Bundesglieder machen ſich verbindlich, keine beſonderen Kar⸗ 
telle unter ſich beſtellen zu laſſen, oder von nun an einzugehen, deren Beſtimmungen 


und Ausſpruch der kompetenten Behoͤrde bereits der Konfisk 


— 
N 


Een Ae, mit den Grundſaͤtzen dieſes allgemeinen Kartels in Widerſpruch ſtehen. 


dee, gra r. us ger 
pur are A. A 
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n, gen, e A ce, 
be, f. A e, 


Art. 20. Vorſtehende Kartelkonvention tritt vom heutigen Tage an in 
volle Wirkſamkeit. Frankfurt an Nan; den daten Feu e 
nachdem Wir derſelben Allerhöchft Unſere Zuſtimmung ertheilt, in Unſeren Staaten 
Kraft und Guͤltigkeit haben und in allen ihren Beſtimmungen puͤnktlich zur Aus⸗ 
führung gebracht werden ſoll. Gegeben Berlin, den 12ten März 181. 

(l. S) Friedrich Wilhelm. 
5 Graf v. Bernstorff. v. Hake. Frh. v. Brenn. 


(o. 1283.) Allerboͤchſte Kabinetsorder vom 29ſten März 1834., wegen Verlaͤngerung der 
f ; Anmeldungsftiſt fuͤr die Fideikommiß-Anwarter in den Landestheilen des 
ehemaligen Großherzogthums Berg bis zum 30ſten April 4832. 
D. uber die nähere Beſtimmung der Rechte der Fideikommiß⸗Anwarter in den 
zum vormaligen Großherzogthum Berg gehörig geweſenen Landestheilen, noch kein 
definitiver Beſchluß hat gefaßt werden koͤnnen; fo will Ich auf den Antrag der 
Weſtphaͤliſchen Provinzialſtaͤnde die mit dem 30ſten kuͤnftigen Monats ablaufende 
Friſt zur Anmeldung der Rechte der Anwarter bis zum 30ſten April 1832., hier⸗ 
durch verlängern. Das Staats-Miniſterium hat dieſen Befehl durch die Geſetz⸗ 
Sammlung bekannt zu machen. Berlin, den 29ſten März 1811. 
Friedrich Wilhelm. 


An das Staats⸗Miniſterium. 


